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ABRECHNUNG [VON NACHLASSVERWALTER KONRAD III. ZURLAUBEN BEZÜG-
LICH DER HINTERLASSENSCHAFT1 VON HPTM. BEAT JAKOB ZURLAU-
BEN, GEST. 1625] 

 

"Min Erkhlerung uber mines brueders schuldsachen[:] 
 
Erstlich den [Löbern]hooff [in Zug] Unnd guotter be- 

treffendt Jst Vermög dess Kouffbrieffs darab zufor- 
deren durch herren haupttman Ruodolffs [Reding] 
seligen frouwen [Maria Magdalena Schmid, beide von 
Schwyz] Ann hauptt gutt 2900 gl.2 darvon uff Mar- 
tini [=11. November] diss Jars 2 Zinss thund  435  gl. 

Dannethin Von wegen mines bruders seligen ersten hus- 
frowen [Elisabeth Langenfelder] Testamentt [von 
1611]3  2000  gl. 
Dann mir billich die dritten 1000 gl Von minen he- 
ren [Ammann bzw. Stabführer und Rat der Stadt Zug] 
Umkhostens Unnd abhandlung Jrer schwester frauw Bar- 
bara [Langenfelder, von Solothurn] selig abkhendt, 
unnd der hooff dessen gledigett syn: Unnd sollend 
sich die obgemeltten 2000 gl das ahn gültten unnd 
nitt an geldt laut der Abred so Jm Testament be- 
krefftigett vom bsitzer dess hoffs Zalt Unnd erlegt 
werden 

Jttem Jacob schellen [=Schell, von Zug] hauptgutt  200  gl. 
Darvon uff Martini Zwen Zins   30  gl. 

Jttem der wirttin Zum Ochsen [in Zug, Barbara Muos]  750  gl. 
Darvon uff Martinj Zwen Zins  112½ gl. 

[Dem] Herren [Abt Peter II. Schmid] Zu Wettingen 
hauptguott 1500  gl. 
Darvon ein Zins uff Martinj   90  gl. 
Unnd diewil solche Sa mitt wyn unnd schulden uffge- 
seztt soll billich Von minen herren Zu gültt Unnd 
nitt Zu geldt erkhendt Unnd grechnett werden 

Jttem Anna Zurlauben [sel.?] Jerlich uff dem hoff Zins 
von 250 gl hauptgutt   15  gl. __________ ________________ 

Also wan diss alles Zusammen gerechnett so befindt 
sich uff dem hooff uff Jetz künfftig Martinj mitt 
Zins unnd hauptgutt Ann geldt 4782½ gl 

Ann gültten 3500  gl. 
 
Uff dissere Sum wyl Jch noch verneres bezalen unnd erleggen so der 
frauwen oder den schulden oder wemm min herren das Zukhennen erleg-
gen Unnd Zalen ... [2000] gl. ahn gültten uff Jetz Martinj 1000 Unnd 
dann von Martinj uber ein Jahr [d.h. auf den 11. November 1626] 1000 
gl. 
So Unnd aber die frouw [Elisabeth Härtlin] oder ettwar der schulden 
ein höchers unnd mehrerers ab dem hooff lösen als darauff statt Unnd 
hievor vermeldett so wyl Jch gern denn Hoff Ubergeben Unnd dennochtt 
uss minem eignen gutt 1000 gl ahn gültten ahn die schulden erleggen 
Unnd bezalen". 
 



1 ) s . MeiertZurlaubiana 789 Anm. 282
2 ) s . Zurlaubiana AH 126/151 3 ) s . ebenda MszF 35 IV 297ff.

AH 145 , 121 - Blatt 122 leer
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